
Zu den „Königinnen _von Heiligenzimmern" ,aufsteigen 
Am 7. und 8. September bie- rund um den Bau oder wes­
tet die Initiative zur Erhal- - halb beispielsweise der ·Glo­
. tung und Restaurierung des ckenturm bis fah zur Hälfte 
Kirchenschatzes zehn rund abgemauert . werden musste 
eineinhalb stündige Führun- und sogar im zweiten Welt­
gen durch die Piarrkirche St. krieg beschossen wurde, 
Patricius an. schreibt die Initiative. 

ROSENFELD - Besucher kön~ 
nen dabei zwischen zwei 
Themenschwerpunkten 
wählen, wie die Initiative 
mitteilt. Bundesweit koordi-

. niert wird das großte deut­
sche Kulturevent von der 
Deutschen Stiftung • Denk­
malschutz. In sechs Führun­
gen können die Besucher • 
hinter das weit gespannte 
Tudorbogen-Gewölbe in den 
bemerkenswerten liegenden 
Dachstuhl blicken. 

Die Teilnehmer reisen da­
bei zurück in die Zeit der Er­
bauung der Pfarrkirche und 
erfahren spannendes Wissen 

Eines von vielen High­
lights sei ·dabei der Aufstieg 
zu den „Königinnen von Hei­
ligenzimmern", den drei 
schweren Bronzeglocken, die 
darauf warten, von den Be­
suchern bestaunt zu werden. 
Eine weitere Besonderheit: 
Die Besucher können einen 
er~teh Blick in das restau- • 
rierte und sanierte Dachtrag­
werk des Langhauses werfen 
und das über 15 Meter frei­
tragende und visionär konst­
ruierte Gewölbe entdecken. 

In den anderen vier Füh- . 
rungsslots entdecken die 
F_ührungsteilnehmer bemer­
kenswerte Handwerkskunst 

hautnah und begeben sich 
dabei auf die Spuren der al­
ten Meister, die einst in he­
rausragender Kunstfertigkeit 
den Kirchenschatz mit meis­
terhafter Hand erschaffen 
haben. Die Besucher erkun­
den dabei Stücke des be­
rühmten Altarbauers und 
Bildhauers Johann Nepomuk 
Meintel aus Horb am Neckar. 
Meinte!' war der Begründer 
der weithin bekannten 
Horber Bildhauerschule. 

Durch sein Schaffen legte 
er in Horb am Neckar den 
Grundstein für den beispiel­
losen künstlerischen Auf­
schwung, den die Stadt in 
den nachfolgenden Jahren 
nach Beginn seines Schaf­
fens erlebte. Das Lebenswerk 
von Meintel .ist beeindru­
ckend: Rund 100 Altäre und 
Ausstattungsstücke soll er 
erschaffen haben. Durch d~n • 

verheerenden Bildersturm 
der 1960er-Jahre - ausgelöst 
vom 2. Vatikanischen Konzil 
- wurde ein Großteil seines 
Lebenswerks als „Schreiner­
gotik" verunglimpft und aus 
Unwissenheit vernichtet. 
Erst heute erkennt man, 
welch herausragende' Quali­
tät diese Stücke hatten urid 
welch enormer Kunstschatz 
dadurch v.erloren gegangen 
ist, heißt in der Pres.semittei­
lung weiter. 

Besucher können in der 
Pfarrkirche einige wenige er­
haltene Stücke aus dem Le­
benswerk von Meintel be­
wundern. Anmeldung zu 
den Führungen gerne auf 
pfarrkirche-st-patricius-heili­
genzimmern;de .. Bei gutem 
Wetter lädt das Gemeinde­
team am 8. September ab 10 
Uhr zusätzlich zu einer ge­
selligen Hockete . mit Bewir-

Es gibt vieles zu entdecken in der Heiligenzimmerner Pfarrkirche. Am 
Wochenende haben Interessierte Gelegenheit dazu. rorn:JENsscHLEHE 
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tung an die Pfarrkirche ein. 
Aber nicht nur der Tag des 
Denkmals 2024 steht im Fo­
kus: Am kommenden Sonn- • 
tag findet ebenfalls der 23. 
Rosenfelder Radtag statt, der 
zum Radeln, Inlinen, Biken 
und Festen. einlädt. Die 
Stempelstelle in Heiligen­
zimmern wird von den Pfad­
findern betreut. Diese bieten 
erfrischende Getränke direkt 
an der Stempelstelle auf dem 
Dorfplat:z in Heiligenzim­
mern an. Darüber hinaus 
findet neben dem Radtag 
auch das Radpilgern· statt, 
bei dem die Pfarrkirche St. 
Patricius ebenfalls teil­
nimmt. Somit gibt es gleich 
mehrere Gründe in Heiligen­
zimmern • vorbeizuschauen: 
sowohl kulturell und ge­
schichtlich als auch kulina­
risch wird .am kommenden 
Sonntag viel geboten. (zak) 
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